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C^nbernial - Verlautbarungen.
Z. 1076. ( , ) N r . ^ ^ ^ ^

C o n c u r s ' V e r l a u t b a r u n q .
Durch die Beförderung des Andreas Kle-

mcntschllsch zum Btraßenc^mmissär, ist im illy«
rischen 'Hubcrnial« Gebethe elne Straßenbau-
Assistenten« Stelle, m«t dem damit uerbundenen
behalte jlihllicher 3c»a si. u,:d dem Voriük,
kurigsrechte ,n jährliche 35c> st. nebst'dem 3lc^
scpaufchale pr. j«ihrllcher 24 st., m Erledigung
gekommen. Tie kompetenten um diesen Posten
haben ihre dicßfalllgcn Gesuche, worin sich über
dlt erforderlichen technischen Kenntnisse und
bisherige Verwendung, dann ütz^r die Landes-
sprache auszuweisen ist, längstens binnen 4
Wochen hierorts einzubringen. — Vom k. k.
illyrischen Gubermum. — Laibach am 29.
Ju l i 16)7.

AreiZämtliche Verlautbarungen.
Z . 1060. ( I ) N r . g336.

Ä l c i i a r l o n s - K u r — m a c h u n g .
Ueber die mtt hohcm Gubernial» Indorsat

vom itt. Ju l i 183?, 3> ^6963, angeordneten
Herstellungen der Merschetschcn5olfcr Jochbrücke
über dl? Gutk/ wird am 17. August l. I . Vor»
lnilt^gs 10 Uhr bci der Dezirfiobrigkeit Land-
straß elne Mlnuendo , Licitation abgehalten
werden. D,e zu diesen Herstellungen erforder«
lichen Arbeiten bestehen in der Maurerarbeit
mit zo^ft. 2i"/8 kr.; inden Maurertaglöhnun«?
gen 77 st. 4 6 ^ kr.; den Maurermateriallen
9/; ss. 5 i sr.; zur Erzeugung der Maurcrma-
terlallen die Bechilfe der Taglöhner und Zu»
fuhren 12/l si. ĉ» kr.; dle Stcinmeharbeiten
bo ss. i L ^ kr.; dle Zlmmcrmannsarbcit z ^ l
fi. 22 kr.; d,e Taglöhnungen hiezu ia3 st.;
die Zimmetmannsmaterialiln 760 st. 5 l V8 ^ . ;
d:c Zufuhren hlezu 6 7 f l . 5 3 ^ kr.; die Schmied,
arbeit «H ss ̂ c>tr., zusammen i l iä2 fi. 25'/» kr.
^ . Ferners oie Herstellung einer Schlagma-
jchme, laut Kostenüberschlag I.i>..^., wofür der
Ocsammtbetrag mit /;/̂  si. 3 7 ^ kr. angef.tzt
,ss. ^ . Der Bauplan und die Baudevise, so
wie die llcitativnsbedingmsse können täglich

wahrend den Amisstunden be> der Bezirkst
obrigkett l̂andstraß eingesehen werden.— Vom
k. k. Kreisamte zu Neuftadllam 2ä. Ju l i 2637.

Ktavt - llNv lInorcchtliche Verlautbarungen.
H. to5o. (3) N r . " 7 0 ^ ^

Von dem k. k. Stadt - und ?andrechte m
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von bieftm
Gerichte auf Ansuchen des Franz Galle, wider
d>e Eblleute Anton und Katharina Ezerni, in
dle bffenlllche Versselgcrung des, den Excquir-
ten gehörigem, auf ,3920 st. geschätzten Hauses
N r . 170 in der Stadt hler gewilligt, und hiezu
drei Hermlne/ und zwar auf den 26. Jun i , 24.
Ju l i und 2 i . August 1837, jedesmahl um , l
Uhr Vormittags vor dlesem k. k. Stadt» und
Landrechte nnt dem Beisätze bestimmt worden,
daß, wenn dltses Haus wcdcr b?» der evsten
noch zweiten Feilbicihungs - Tagsatzung, um
den Kchätzungsbelrag oder darüber an Mann
geörclcht rcerdcn känntc, selbes bei der dritten,
auch unter dem Schahungsbetrage hintangcgc-
ben werden würde. Wo übrigens den Kauftus
silgen frei steht, die ditßfalligcn L'citationsbc-
dmgnisse wie auch die Schätzung m der dicß-
lzndrcchtlichen 3lcgistraturzll dcn gcwöhnllchcn
Llmtsssunden, oder bci d?m Executionsführersc
Vertreter, D r . Wurzdach, tlnzusehen und Ab-
schriften daron zu verlangen.

La,bach am 6. Ma i ,337.
A n m e r k u n g . Weder bei der ersten noch

zweiten Feilbicthung ist ein Kauftustiger
erschienen.

3. l o 5 i . (3) N r . ^ , 5 „
Von dem k. k. Stadt» und ^andrechte m

Kr«in wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte aufAnsuchen des Herrn Ludw»q Bar.
v. 8«zarim wider Joachim Ignaz Ste iß , in
dle öffentliche Versteigerung des, de«n sxequirB
ten gehörigen, auf 25926 st. 3o kr. geschätzten
GuteS Lichtenegg und der dazu incorporirten,
in Unlcrkrain liegenden, auk/,s)08st. gerichtlich
geschätzten halben Vrücklergült gewllliget, und
hiezu drei Termine,! und zwar auf den 26. Jun i ,
24. Ju l i und 2 l . August 133/, jedesmal um
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I I Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt , und
kandrechte mil demVetsatze bestimmt worden, daß,
wenn diese Güter weder bei der ersten noch zweiten
Fellbielhungs-Tagsatzung um denSchatzungs,
betrag oder darüber an Mann gebracht werden
tonnten, stlbe bei der dritten auch unter dem
Schatzungsbetrage hmtangrgcben werden rvür»
den.jWo übrigens den Kauflustigen freisteht,die
dicßfalllgen Llcltationsbedlngnlsse wle auch dl«
Schätzung lN der dleßlandrechlllchen Registra»
tur zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder
bei dem Erecutionsführers - Vertreter, D r .
Wurzbach, einzusehen und Abschriften davon
zu verlangen.

kaibach am i 6 . M a i 1637.
A n m e r k u n g . Weber bc» der erstm noch

zweiten Feilbiethunge-Tagsatzung ist e,ln
Kauftustiger erschienen.

> »> » —»^-»»- ...—_—^^.
Vermischte Verlautbarungen.

Z< «o53. f5) Nr . ,975.
M i n u e nd 0 ' L i c i t a t i o n .

Vor dem k. l'. Bezirkscommissariate der Um«
gebung Laibachs wird zur Uederlassung der, von
ter hohen Landesstclle unler 6. Ju l i ^85?, Z. »5»56,
an den für das Locale und für das Inventar des
Commissariates bewilligten,
an Maurerarbeit a u f . . . . Ho fl. 54 kr. ;

„ Maurermatcriale 9 ft. I tr.z
' « Steinmetzarbcit . . . ^ 25 ft. — l r . ;

„ Z i m m e r m a n n s a r b e i t . . . 6 ft. 2Z kr.;
« Zimmermannsmatsriale . 23 ft. 55 kr.;
„ Tischlerarbeit . . . . . 91 ft. — kr.;
,, Schlosserarbeit 26 ft. 52 kr. ;
» Zimmermahlerarbelt . . . 25 ft. — kr.;
„ Anstreicherarde't . . . . »7 f t . 5o kr.;
,, Buchbinderarbeit . . . . 25 f l . 52 kr.;

zusammen auf 2ttä ft. ^5 kr.
veranschlagten Herstellungen an verläßliche Werk»
führcr, am ,2. August d. I . Vormittags um 9
Uhr eine Minuends» Limitation abgcdallen werden;
roozu man alle Unternehmungslustigen mit dcm
Besätze einladet, daß die Devise uno Licitaticns-
bedingnisse täglich bei dem Bezirkscommissanate
eingesehen werten kouncn.

Laibach am 29. Ju l i 1L37.

Z . »c>55. (2) ^ Nr . 187^
E d i c t .

Van tem k. k. Bezirksgerichte der Umgebun«
gen Laibachs wird der unbekannt rvo befindlichen
Agnes Slabania, und deren gleichfalls unbekannten
(Zrbett, mittelst gegenwärtigen Gdictes erinnert: Es
l)2be wider sie Hr. Ignaz Fajenz, unter Vertretung
des Hrn.Ol- . Burger, bei diesem Gerichte die Kla«
ge auf Zahlung der, aus dem Schuldscheine 6äo.
2s- Februar l934 ncch schuldigen loo ft. sammt
Zinsen und Klagskostcn eingebracht, und es sey zur
Verhandlung dieser Rechtssache 5ie Tagsatzung auf
2 '̂n 3 l . October l. I , Vormittags 9 Uh? hieraints
«ndcraumt wsrlen.

Das Gericht, dem der Ort ihres Aufenthaltes
unbekannt, und da jle vielleicht auS den k.k Erd«
landen abwesend sind, hat zu ihrer Vertretung und
auf lhre Gefahr und Kosten den Hof« und Gerichts»
advocate« Hrn . Dr. Homann zum tZurator
2c, . c w n . bestellt, m.t welchem die angebrachte
Rechtssache «ach der fur die k. k. Erblande be<
stimmten allgemeinen Gerichtsordnung auSaefüblt
und entschieden werden wird.

Die Beklagten werden dessen zu dem Ende mit
dem Beisätze ermnert, daß sie zur bestimmten Zeit
selbst erscheinen, oder dem bereits bestellte», Ver .
lretcr die nöthigen Behelfe, die sie zu ihrer Vcr«
theidigung für diensam erachten, an die Hand «u
geben, oder aber stch einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu mache»
und überhaupt in den rechtlichen ordnungsmäßigen
Wegen einzuschreiten wissen mögen, rvioriaenS sie
sich di«aus ihrer Verabsäumung entstehenden nach-
theiligen Folgen selbst deizumessen haben werden.

Laibach am 20. Jun i »637.

Z . lo65. (2) Nr. I44/3. tle , 3 5 ^
F e i l b z e t h u n g s . O d i c t .

Von dem e. k. Oderbergamle ulld Berggelicbte
für daü Königreich I N ^ i e n , als Realinstanz,wir5
bekannt gemacbt: Gs habe das k.k. kärntnerische
Stad t - und Landrccht mit Note vom 10. Jun i
»627, 3« 2y53, das, von dem 6ar l y, Schweren»
felo'schen lZoncursmassa.Verwalter, Ferdinand Le«.
pold Deix, einrcrständlich mit dem H?editoren.Auö.
schusse dahin gestellte Ansuchen um die neuerlich«
Versteigerung der, in lie (Zarl v. Schwerenfcld-
sche üoncurSmassa gehörigen Mon tan , und 6 iv i l -
lHnticäten, wegen, von 0cm früheren Erstcher der-
selbe» nicht zugehaltenen LicitHtionsbedingnisscn,
bewilliget.

Zu diesem V , , ^ wird die Feilbiethungstcigsat.
zung auf den 23. Oktober d. I . Vormittags um 10
Uhr in der dießberggcrichllichen Kanzlei mit lein
Bcisatze angeordnet, ^aß sämmtliche feilgebotdenc
Gegenstände, falls solche nickt um den Schätzung^
wcrih oder darüber an Mann gebracht wer0c«
könnten, auch unter demselben hintan gegeben lvcr«
den würden. — Die zu versteigernden Mo.ntan-
und (Zivil-Entiläten sind:
». Der Hochofen in Radentheln sammt dazu gehö«

rigen tZisensttinbergbaue.i, a ls:
2) an der Saueregger.Alpe;
d) am Pock;
c) an der Wclichen, und
<1) am Wollaniggbcrg.

2. S in Hammerwerk daselbst, mit einem Z^'rcn.
feuer, einem Schlage und einem Br^tteucr.

I . Gin Hammerwert daselbst.mit zwei Zcrrenfeucrn.
zwei Schlägen und einem Bratfeuer, taan
mit zwei Feinziehfcuern und zwei Schlägen

4. Die Werks- und Manipulation6«G?bäude, 2ls:
2) dcr Hauptwehrschlag;
d) das Gerinne;
c) das Eisenmagazin;
l!) eine Orz^uctschmllschine;
e) dcr Schl.ickel:poch . und Wasch Hammer;
i) zwei ncugcmauerte Irzröste:
6) ^er Hütten» u«^ Hatnmer.lTohlialn;



5/.5

l i) die Werkszimmerhütte mit einer Wohn«
siube;

i ) ein gemauerter Pulverthurm;
> lc) die Albeiterwohnung, bestehend aus drei

gemauerten Z immern, einer gewölbten
Küche, und einer Dachkammer.

5. Das Herrenhaus sammt Garten, durchaus ge-
mauert und im guten Baustande, enthält im
Erdgeschosse einen gewölbten Kel ler, zwei
Wohnzimmer, die Kanzlei, ein (Zisengewolbe,
zwc» Küchen, ein Speisegewöld und das Vor«
haus. I m ersten Stocke einen kleinen Scial
und fünf Zimmer. Der Oberbodcn ist milgu»
tem Estrich versehen.

Zu diesem Hause gehört auch ein abgeson«
derlcr großer S t a d l , der unterhalb gemauert
und n,,», Ziegeln gedeckt ist. Darin befindet stch
ein PfcrdestaN auf 6 Pferde, «in NindstaNauf
8 Stücke, und ein Schweinstali; in dcr Höhe
die Dreschtenne mit Futlerbehällniß.

Abgesondert sieht eine auf hölzernen Pfei-
lern ruhende Wagenhütte nebst einer kleinen
Badhülte. — Dabei befinden slch zwei gut an«
gelegte, mit vielen Spargelbeeten und Ovst-
bäumen versehene Wurzgärtcn, 240 und 2»
Ouadrat^ Klafter messend.

6. Die Dienerkaische mit einem Stockwerke, enl.
hält zur ebenen Erde eine Küche, einen Keller
und zwei Zimmer. I m erflcn Stocke einen
Vorsaal und vier Zimmer. Dabei brfinoel sich
eln Wurzgarten von 46 Quadrat^Klaftern.

7.. Der sogenannte Mcißlitzergrund; dieser enthält
2447 Omadral'Klafter, und ist zur Hälfte mit
schönen jungen Obstbciumcn dcsctzt. Nci dcr
letzten Ucbcrschwcmmung wurde jedoch beinahe
ein Viertheil davon weggerissen.

K. Eine im Hammcrgebäude hesindliche Haupt» und
Zeugschmiede.
Diese Montan, und C iv i l . Gntitälcn sind über

?.'bschlag der darauf haftenden Summen und an«
tercr dinglichen Lasten auf 25 l ,ä ft. 20 kr. (5. M .
gerichtlich geschäht, und werden in diesem Preise
cuögcrufcn werden. Die Scdätzungsopcralc und
^cuationsbcdmgnisse liegen in der dlcßgcrichtlichcn
Kanzlei täglich in den gewöhnlichen Umtsstunden
Zur beliebigen Einsicht bereit.

Hierbei wird ausdrücklich bemerkt, daß jeder
Kauflustige vor dem Anfange der Licitation Zo F
5eä obigen Sä'ätzungswcrthcs als Vadium zu Han-
ten der Licit^tioliäcommission zu erlegen habe, wcl»
Hes dem (Zrnehcr in den Mcistbot!) lingcrcchnct,
ten üdrlgcn Miidielhenden aber nach geschlossener
i^lcttaUon zurückgestellt wcrdcn wird.

Klagenfurt am 8. Ju l i 1^7.

Z . l o3 I . (3) N l . K ,^ .
E d i c t .

^ V°" .dem k-l. Bezirksgerichte der Staatsherr,
schüft Bcloes wird hiemic bekannt gemacht: (5Z scy
auf Ansuchen deä Valentin Zwettcck von Mi l le r ,
dcrf, in die Fcilbielhung der, dem Valentin Na-
schcm zu Studorf qcb^i. ien, der Herrschaft N,,d-
mannsdorf 5l)d Re^,t. Nr . 1020 dienstbaren, auf
2l52 fl. 5c> kr. geschätzten Drmclhube sammt An-
uno Zugthör, wegen, vcm frühern Zrsteher I i «

cob Raschem nicht zugehaltenen Licitatlonsbrd'mg-
nisse, Mittclst ei„er neuerlichen Tagsatzung und Li .
citation bewilliget, und hierzu ein einziger,Tag und
Termin, auf den 25. August l. I . früh um 9 Uhr
in Loco der Realität mit dem Beisahe festgesetzt
worden, daß dicsc Realität bei der erwähnten Tag»
sahung um was immer für einen Meistboth auch
unter dem Schahung^werthe hintangegcdcn wer??.

Das SchätzungsprotocoN und die Licitations«
bcdingnisse können beim Excculionssührer, und hier-
amls in den gewöhnlichen AmtZstunden eingesehen
werden.

K.K. Bezirksgericht VeldeS am 28. Juni ,837.

Z. »040. (3) I - Nr. 8,g.
l3 d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Wcixelberg wird kund
gemacht: Es sey über Ansuchen der Grundobric.kcit,
t. k. Religionsfonds.Herrschaft Sittich, in die Reas-
sumirung dcr, mil dicftgcrichllichcm Bescheide vom
20. December ,555), Nr . 16/^0, in die Fcilbiclhung
des, dem Jacob Iavornig von Ir rdorf gehörigen,
auf »gy ft. 55 kr. <Z. M . gerichtlich gcfchätzten Mo»
dilars, puncta schuldigen llrbarialgaben vr. L7 f l .
59V?kr. ^ . M . c. 5. c. gewiNigrt, zu diescm Ende dr?l
Tagfahrten, als 3«. August, »4. und 28. ScpteiN»
der l. I > , jederzeit Vormittags 10 Uhr in 3cco I r r «
dorf mit dem Bcisahe anberaumt worden, d^ß,
fallö!!ein oder dcr andere Gegenstand bei der criien
und zwcilcn Tagfahrt nicht wenigstens um den,
Schätzungswert!) an Mann gebracht wcrdcn könn»
tc. solcher bei dcr dritten auch unter demselben hint»
angegeben würde.

Die Kaustustigen wcrdcn demnach zur zahlrci«
chcn Erscheinung mit dem Bemerken in Kenntniß
gesetzt, daß jeder Gegenstand bar bezahlt wcrdcn
müssc.

Bezirksgericht Wcixclberg am 29. Jun i ,837.

Z. 1043. (5) Nr . ,Uä3l
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Michclstctten zu
Krainburg wird hicmit bekannt gemacht: 6s habe
Anton Legal von Krainburg, wider Iosepha, (Za»
tharina, Helena. Joseph und Johann Gogalla.die
Klage auf Verjährt< und Orloschencrklärung des,
vom Anton Gogalla zu Gunsten derselben über
die, solchen nach ihrer verstcrrcncn Mui ler Fra ^
zisca, geborneKleindicnstinn, angefallenen Erbs«
Portionen, im Gesammtbctragc pr. ,654 5. 2«, kr.,
unterm ,4. Jun i »766 ausgcstcNtcn, und unter n
6. Februar ,770 auf das Haus5'.ili (5onsc. Nr.»2!i
in Kraiudurg, dcî  Garten und hiczu c.eböri.̂ cn "^
Birkachanthci!, iinabulircen Revcrs-, Schulo«uno
Sahbriefes, dann widcr Andreas Schissrcr auf
Verjährt- und Erlcschcücri'lärmig drs, zwischc»,
deinselben und Anton Tcrpinz abgcsä'lcssfnen Kauk-
vcrtragcs slllo. io. Ju l i 17^5 eu inli,l>u!ai<i 5 l . I u l i
»7^5, rücksschtlich eines, zu Gunsten des (Zrstchers
haftenden,iiaulschlllinasrcsics pr. 4<'>o ss., bei d^fc-n
Gerichte angebracht, worüber die Tagsatzunq auf
dcn ,7. Octo^cr d. I . Vormittags um s) Ul)r. an«
beraumt wn??e. — Da nnn dcr Aufenthalt der
GcNaZtcn dicscm Gerichte unbekannt ist, un)
sc^c zußcr !^cr. ,k. k. Erbläncern befindlich ftyn
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dürften, so bat man für dieselben den Hrn. Johann

, l^korn als (Zurator in diescr Rechtssache, und zwar
.auf ihre Gefahr und Kosten ausgestellt. Dieses
wird den Geklagten durch gegenwärtiges Edict zu
dcm (Znde bekannt gegeben, daß sie bei der ober-
lvähncen Tags^hlis,^, entweder selbst ^.scheinen, oder
lcm aufgestellten Vertreter ihre' Nechtsbehclfc an
tlc Hütit> geben, oder einen andern Sachwalter er«
nennen und diefein Gerichte namhaft Nischen,
widrigenfalls sich dieselben die aus dieser Vcrab-
1auniui,g einspringenden nachlhciligcn Folgen selbst
zuzuschreiben haben.

K. K. Bezirksgericht Krainburg den 20. Ju l i
1357.

Z. 'VZ7- (5) I . ^Nr . ,«32.
E d i c t .

Von dcm Bezirksgerichte der Herrschaft Neif.
nih wird hieinit allgemein ku»>0 gemacht: (55 sey
aus Ansuchen des Anton Arko von Neifüih, wegen
ihm schuldiger 3» st. c. 5. <-., in die executive Feil«
dielhung der, früher dem Simon Gr^gorizh, nun
dein Franz Sadnit gehörigen, zu Rcifnitz liegenden
der lobl. Herrschaft ^icifn,^ 5>ll) Urb. Fol. 122 dienst-
baren 3icc>lilcit gclvilliget, und es seyen zur Vor-
nahme derselben drci Feilbiethungorcigsa^ungcn,
und zwar auf dcn »6. August, i l l . September und
2«. Oktober ,657 in Loco iNeifnih mit dem Beisatze
angeordnet rrcrden, daß, wenn obige Realität bei
dcr ersten oder zweiten Fcilbielhung nicht um oder
ilbcr cen Sch^i^ungswerih pr. Z56 fl. 4 " kr. an
Mann gebracht werden lonnle, bci der drillen auch
Uluer denselben hintangegeben iverden würde.

D25 Schähungöprotocoll und die Licllaüons-
bcdingnisso kennen täglich hierorts eingesehen wcr-
Ven. — Bezirksgericht Reifnitz am «.Jul i ,^07.

Z . ic>59. (3) I . Nr . ,90^.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reif«
mh'wird hicmit allgemein kund gemacht: Es sey
c>l«f Ansuchen des Bartel Arko von Soderschitz. rvc«
gen seiner Forderung pr. 3c>c> st. c. 5. c., in dic
executiveFcilbiclhung der, frül)cr de>nJohann Leu»
sicck, nun dessen Weibe Agnes Lcusteck von So«
derschitz gehörigen, dcr Herrschaft Rcifnil) Lû > Urb.
Fo!. 9^5 dienstbaren V^ Hübe gcwilNgct, und zur
Vornahme dcrsc'ben nur eine Feilbicthungstagsat«
zuug, und z^'^r am 3o. August l. I . um in Uhr
Vormittags in Loco Sodclscditz mit dem Beisahe
angeordnet morde»«, daß, wenn obige Realität bei
jcucr Feilbiethung nicht um oder über dcn Schäl«
zungöwcnh pr. 544 st. an Mann gebracht werden
sonnte, dieselbe sogleich dcm Erccmionöführcr um
ten Schätzungäiuerlh eingeantwortct werden würde.

Die Üicitationsbedingnisse und dcis Schatzungs-
protocol! können täglich hieroris eingesehen werden»

Bczirksgericht Reifnitz am 12. Ju l i 1W7.

Z . »o55. (5) I . Nr. ,^5.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reif.
nih wird hiemit allgemein fund gemacht: C'ö sey
auf Ansucdcn des Aarchelmä Arko von Soderschiy,
«egcn silncr Fcrdcrung f r . 52 st. c. 5. c., in die

executive Fe-lblethung dcr, dem Joseph Andolscw,
von ^clovlz gehörten, der löbl. Herrschaft Rcifn>3
5"> Urb. Fol. 99N ^ . dienstbaren 7 „ H u b c ac^
w!l 'get, und zur Vornahme derselben eine cin/ige
^enblelhungstagsahung, und zwar auf den 26 A u .
gust l. I . um >0 Uhr Vormittags in Loco ^ ' lo" iz
mtt dem Bcisaye angeordnet «rorden, daß/wenn
obige Aea!,tat bei derselben nicdt um oder über den
Schätzungswert!) pr. 554 fl. /.0 kr. an Mann gc°
bracht werden könnt.', ^gleich um den Sch'ibun"z.
werth dem (ZxccuUonsführcr eingeantwortc't wcr-
den wurde.

Die Ncitationsbcdingnisse und das Schähuna'-
protocoll können täglich hierorts eingesehen wcrccn.

Bezirksgericht Reisnitz am ,^. I ^ ^ ^ I _

S d f c t. ^ ^ '
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reif.

mtz w,rd hicmit allgemein kund gemacht: lZ^ s ^
auf Ansuchen deö Iohnnn Mercher von BIatte,'wc-
gen ihm schuldiger 1.2 st. 25 kr. c. «. c:., in die
executive Feilbiethung der, dem Joseph Parthe ron
Masern gehörigen, dem loblichen Herzoqthume
lÄ.tt chee . . ! . Urb. Fol. 2 ^ 2 d.enstd/rcn, aus
2 ^ ft, 2o l r . geschätzten Realität gewilliget, und
eu seyen zur Vornahme derselben drei FeilbiethnngF.
tagsatzungen, und zwar auf deu ,9. Ju l i , 25. Au-
gust und 27. September!. I , , jedesmahl um ,0
Uhr Vormittags in Loco Masern mit dem Beis^c
angeordnet worden, daß< wenn obige Realität bei
ocr ersten oder zweilen Fcilbiethung nicht um oder
über den Schätzungswert!) an Mann gebracht wer.
den könnte, bei der dritten auch unter demselben
hlntangegcden werde» würde.

Die Licitationsbedingnisse und das CchätzungZ-
protocol! können täglich hicramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Reifmtz am 1«. M a i 1L07.
A u m c r k u u g. Bei der ersten Fei^cthung hat

Nch lein Kauflustiger gcmcldet.

Z . ^ 0 7 1 . (2)

Das Haus Nr. i35 in der Flo^
rianssiraße ist aus freier Hand zu ver̂
kaufen. Kauflustige belieben bei dem
Eigenthümer des Hauses selbst die
weiteren Auskünfte einzuholen.

3» 1072. (2)
I n der Urfuliner- Gasse Haus-

Nr. 55 lst elne Wohnuna von 5 — 6
Zimmern nebst allem Iugehör, dann
eine Stallung auf 2 — ^ Pferde und
Wagenremift zu vergeben. Das Nä-
here erfahrt man im nähmlichen
Haust.
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C5ubermal- ^erlautbarnnLen.
Z . ,087. (,) N l . i 8 ' 6 5 .

l i c i t a t i o n s ' V e r l a u t b a r u n g
des k. f. i l l y r i s c h e n L a n d e s - Guber?
n i u m S . — Am ,7.August l. I . wird be.dem
k. k. Kreisamt ^aidach die öffemllche M>nucn-
do'Versselgerung dcs mlt hohem HofkanzleuDe.
cret vom 7. Jänner l . I . , Z. "V25 , bewilligten
s.rweiterungebaucs m dem Lalbacder Criminal'
Inquisitionkhaust, in den gewöhnlichen Amts'
Hunden abgehalten werden. — Der dleßfällige
Kossenüberschlag wurde uon dem f. f. Hofbeu-
sathe m,t6i37 st. 2V4 kr.C. M . ncktl^ aeftelll,
«vornach an Maurcrarbelt i33^ ss. 30V2 k>.;
an Maurermateriale , , 7 5 st. ^5' /^ kr.; an
Gteinmctzalbelt sammt Manriale ä i !̂ . ä^ kr.;
anZimmermannsarbelt Logst. ä6 kr.; an s'm«
mermannsmater,ale 29/z f l . ä'/2 kr.; an Tisch-
lerarbeit ,53 ss. 55 kr.; an ^cblosserardelt
V76 s!.3c> kr.; an E>cbmiedarbeit 5:5 ft- 24 kr. »
an Glaserarbelt 29 f l . ; an Gußöfcna»belt iL5
fi, 2O kr.; an Drahlneyarbeit 189 fi.; an
Gpe»!gltravde!l 126 ft. ^5 kr.; an Anfirclcker,
arbeit 5<i fi. 3 kr. , »m Ge^ammtbetrage ron
6 l 6 / f i . 2 ' ^ kr.enlfallt. — Unternehmungelusti-
ye werden hiciion mit hcm Geiiahe verständign,
d^ß d,e ^audel'lse, Pläne, Vorau^waße urd
Kostf,7Üd,rs^läge beim k. k. Klelsam e ?<l»bach
einqeschen werden tösincs». — ^»ubach am 3.

August »837-
F r a n z G l ö s r r ,

k. k. ^ubtrnial c Secrctar.

^ AemtUchö Verlautbarungen.
Z, lo6S. (1) N r . 5o32.

K ll n d m a ch u n g.
Am !2 . d. M . Vormittags um 1 , Uhr

wird am Rathhcnisc die ^citation zur Vornah'
me dcr Conservations Arbeiten an den siad:ischcn
Gebäuden abgehalten, und dabei werden fol«
gcnde Ausbothe zur Grundlage der Absteige'
»ling angenommen werden. — Für das Rath»
hauägcbaude 176 si. 47 kr.; fur das Ncbcnge«
baudc Nr . ZiH, 2o5 fl. ,3 kr.; für das Gc-
bände N r . 78 in der Vorstadt Pollana 11 , fi.
/̂  kr.; für die Flc>sci) - Ausschrottbanke Z3 fi.
3 ^ f c . ; für das Conlroll»Waggebäude i 5 fi.
10 kr.; für das Gebäude Nr . 33 auf der Pol -
lana'Varssadt c)ft fl. zg kr ; für dlt 3 Feue^
lösch-Ge>'achschaftseDcposttonen 5c> st. ä3 kr . ;

^flicdie Bau-Holzkamm?r 6 fi. 33 kr . ; für die
Feuerwachtcrs-Wohnung g?g^, S t . Jacob
3,5 fi. HO kr . ; für die gegen S t . Peter 2 , fi
5 kr.,; zusammen 743 ft. 5 kr. — D,e Liclta-

tlons-Bedmgmsse sind täglich im Expedite dcs
Magistrats einzusehen. — Stadtmagistrat Lai-
bach den ä> August 1637.

Z. 1 0 7 ^ ( l ) N r . 92/^3 X V I .
V e r l a u t b a r u n g .

Zl,r Verpachtung der zur Etaatsherrschaft
Michttstctten gehörigen Hoch- und Re^jagd«
ba.keittn auf sechs nack einander folgende Jahre
näwllck vom l . November 1837 blkhin iLHZ,
wird über Bewilligung der wohllöblichen k. k.
Eamerolgefalien-Verwaltung 66a. , ^ . J u l i
d. I . / Z> '^'"/2468 ^ ' / b î diesem Eawsral-
Bczirks-"Verwaltung am Echulplcye Haus
Nr . 297, am Z i . August 1837 Miltagß ,2 Uhr
e»ne Of f l l l lN , Verhandlung <8?tatt sinden.
Der Au5rufsprclS zur Pachtung dleser Jagd«
bcrkctten bestcht in dem bisherigen Pachtzinse
jährlicher ^7 fi. M . M . D,e Pachtungelussi,
gen werden daher eingeladen, ihre schriftlichen
Offerte worin der angebothene Pachtzins deut-
lich mit !^uchf!abcn ausgedrückt, und mit dcm
zehnten 3he le dek cfferlrten Betrages als Reu-
glld v«rs<hen seyn muß, bis zu dem odbefilNitn,
ten Zage längstens 12 Uhr M'ttags bei dieser
Camera! » Bezltkß - Verwaltung einzureichen,
und können zu d'tscr Verhandlung auch per-
sönlich erscheinen. — D»e dllßfalligen sicltati,
c>nsbedlngnlss< können sowohl bei dem hieramt-
l'.chcn E/p dtte «ls au'ck bn dlM Virwaltungs-
amte dcr Staatsherrschaft Michclsttiten einge,
sehtl, wl'dcn. — K. K. kameral . BeznkS-
Vcrwaltung laibach om 1. August z83?.

3 ^ 0 7 9 - (z) ' 2^r. 8^42.
E d i c t .

Vom f. k. Velwalmngsamte der vcreln-
ten Fondsgürcr zu Landstraß wird hicnnt bcl
kannt gemacht, d a ß a m 9. S e p t e i n b e r
d. I . Vcrnnttügs um 9 Uhr ein5 öffentliche
Versteigerung zur Verpachtung einiger, der
Staatshercschafc Plelterjach gchörlgm Grund«
stücke auf 6 Jahre, und zwar seit l . November
1357 bis letzten October l6H3, in der hiesigen
Amtskanzlei werde abgch^lten werden. — Die
Bcdinglnsse könncll hler zu dcn gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden. — K. K V e l -
waliungsamt î andstraß am 24. Ju l i 1807.

vermischte Verlautbarungen.
3- >o54- (2) N r . '«55/^

G d i < t.
Von dem vcrcint^n Bezirksgerichte Miinl 'cN'

dorf wird bekannt gemacht: (Zs scyc ül.'el Ansuchen
dcs Anton Foramitl i von Fraßlau, wider die Ehe«
lcute Antonia unt Lconhcnd Treo von S t e i n , wc.

^Z. Amts.-Blatt Nr. 9^0. 6 August 1637.) 2
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gen, aus dem gerichtlichen Vergleiche cicia. 7. Na.
ve,nbev '627 , Nr . 1727, schuldigen 70a st. ^ . M .
samml 5 f^ Zinsen seit ». Jänner »Ü5o, die cxe'
cutiue F<.'ilbiccl)ung des, der Antonia Trco gehöri»
gen, zu Stein 5uli> «Zonfc. Nr . 26 liegei^eil, eein
<Hruni)duche ?cr lan^esfürsilichen Stadt Stein 5̂ !>

-Rcct. Nr. 12 diensibarcn Houses s^mmt Garten,
i in gcrichtl. erhobenen Sch^tzuiigölürrthe pr. 1749 st.
44 kr. bewilliget, und eö sc^en zu deren Vornahme
die Tagsahungcn auf den »2. September, »^Oc-
tober und i3. November d. I . , jeocsmahl Vormit«

.tags von 9 — i2 Uhr im Orte der Äe^Utät zu
Stein mit kein Anhange bestimmt worden, c^ß,
faNs diese Nealitäc hei ter ersten und zweiten Feil-
diethung nicht u-n oder über ?ie Sä'ci!)ung ver.iu»
ßert werLcn sollte/ solche bei oer dritten Fcilbie-
thung auch unter dem Skähungswerc'^e himange»
geben werden würde. — Die Lictiationsbedinglnsse
tonnen sowohl in der hiesigen Kanzlei, als auch
beiin Vertreter des Executlönsfuhrers, Herrn Or.
,I>Hz<^2li in Laibacl), cingesch.-n werden.

Münkendorf ben 2/,. Ju l i 1ÜO7.

I . lo52. (2)
Ein Pupillar - Capital zu

10,000 fl. C. M . ist entweder
zusammen, oder auch in kleinern
Posten zu 500 st., 1000 st. und
2000 fl. auf landiäftiche Reali-
täten, auf Stadthäuser und auch
auf Rusticalhubengegen Fntabu-
lation auf mehrere Jahre zu ver-
geben. Das Nähere dieserwe-
gen erfährt man m der S t . Pe-
tersvorsiadt im Ochsenwirti/-
schen Hause Nr lüä zu ebener
Erde, wie auch im Zeitungs-
Comptoir mündlich oder gegen
frankirte Briefe.

Laibach am 1. August 1837.
Z. ,069. (2)

Im Kaffehhaus zu Krainburg ist
ein Billard sammt allem Zugchör um
einen sehr billigen Preis zu verkaufen,
woselbst manauch das Nähere erfährt.

3. loä7. (3)
Ein aus allen Zweigen der Land-

amtirung geprüfter Mann von besten

Jahren, wünschet eins Herrschaft oder
ein Gut in Pacht zu nehmen. Dib
Pachtratcn könnten allenfalls zum
Tdetl voraus bezahlt werden. An-
ttage wollen unter der Adresse ^. <̂ .
Mlt franktrten Briefen im Zeitungs-
Comptoir gemacht werden.

MauK - MrkKus.
I n der k. k. landesfürstlichen Stadt

Neustadtl in Unterkram, lst ein an
der k. k. Commcrcial-Straße liegendes
Haus mit einem kleinen Garten aus
freier Hand zu verkaufen. Dieses
Haus kann zu jedem bürgerlichen Ge-
werbe, allenfalls auch zu einem Eilw
kehrwtrthshause zugerichtet werden.
Kaufslustige wollen sich in portofreien
Briefen, unter der Adresse ^. X.. m
Neustadtl an das Handlungshaus
Johann B a p t . Globoschnia
wenden.

NeAanntNtKHUNO-.
Die unterzeichnete Vcrsichulig de?7 von

der k. k. illyrlschcn huhcn Landesstelle sanctionir-
tcn kaufmännischen Lehranstalt bringt hiermit
zur Kenntniß, daß sich die Aufnahme der Zog.
linge m dieses Institut für das nächste Schul-
jahr, welches mtt Anfang October beginnt,
mtt Ende September schließt. Darauf Rcstcc-
tirende können die Statuten der Anstalt unent»
gcltl'ch gegen portofreie Briefe erhalten Der
Aufenthalt >n bcsagter Lehranstalt,st für zwe^
Jahre fesigcfttzt. ' ^ "

D i e Lehrfach er s , n h .
Die Religion, die Mercantilrechenkunst,

die Waarenkunde, die Kalligraphie, der kauf-
männische Geschäfts- und Correspundenzsiyl, die
Handelswissenschaft, das Handels- und Wechc
ftlrecht, die kaufmannische Buchführung, sowohl
elnfache als doppelt-ltallenische, im erforderlichell
Falle auch die doppelt, deutsche und doppelt-
englische, die deutsche, italienische, französi-
sche und englische Sprache, das Zeichnen und
die Musik bei freier Wahl des Instrumentes.

iaibach am Za. Ju l i ißZ / .
Jacob F r a n z M a h r , Vorsteher.
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Ureisämtliche ^srlantb^rnnOett.

3 . 1075. (:) N r . " " ' / ^ ,
V e r l a u t b a r u n g .

Vermög hoher Olibernlaloerordnung y^,^
^/.7 d. M . , N r . i 6 l ö 9 , »ft der Bedarf der für
das veremlgte Pr,esterhauS ln Klagenfurl

wahrend des Schuljahres i 8 ^ ^ g nothwendig
gen Materialien und sonstigen Erfordernisse
»m Minuendo » Verste>gerungs « Wege belzu»
schaffen. D»e dlcßfalügen Erfordernisse be-
stehen nebst den Aliscufepreisen (nach dem vom
Gradtmaglstrat Kl«'genfurt erhobenen surcenl«
preis) m Folgendem:

, ! Ausrufs» Hleraus l>e- >
Beilaufi. Pre»s vr. rechnet sich ̂

^ ^ ge Ne- Glück, 3lle das !
! ^ dafs- Benennung dlr Material-Gegenstände :c.:c. <3rfurderniß ^

! ^ ouant.tät / . > ^ > ^ . " > ^ ! ^
^-. in ? ? M l > ln E. M. k

! ^ ^ , a Ellen V4 breites, uneingelasseneS schirarzeß
! ^ 2uch 1 l8 - 5ä6 !

2 392 „ V3 brettev schwarzer Pcrcan . — 2^ - 178 l6 -^
3 l5c» « Tal lavBlndcn . . « » . , / _ I 5 __ ^
^ 65 ^tsck 1 Elle lange Mantelschlmgen ' — « _ 5 ^ ^ -
5 63 „ Oll^nknöpfe . . . ! - ? I ? ^ l
6 100 P''ar ,chwarz? Duxcr, Strümpfe . — 5 , — 8 5 . . ^ . '
7 90 „ s.dwarj? Gockmstrümpfe . ^ — ^8 __ 7 2 — — ^

! s , 180 „ wciß^lvlrnenc Strümpfe ., . 27 — 8 l - —!
^ 9 198 Stück blaue ltinene Sacktücher . . — 2 6 - 8 5 ^ 8 » » !
i lo 200 Paar Bandelschuhe . . . . l /̂ 0 — I I H 00 —

ti 6^5 Ellen 1 3l!e breite, welße Ledlrleinwand — ly — 2l3 ^5 —
! !2 926 „ hanfl-ei^ne, wetße, 1 Elle breite Haus- !

Leinwand. , . . . «. 2I . ZZ2 /<) —
- »3 ?5 « schwarze, hanfreistenl, z Elle breite ^ !»
! . , . / Ha"«le.nwand . . . . _ 25 _ Z i >5 - Z

3 ^ " ^ ' " l " s . . . , - 23 - 23 - - «

i ltt 70a Psund Kerzen m.t Baumwoü^n-Docht — ,7 — ,«3 20 — 1

^ ^^ l6a Klafter g^Mlschte^, hartes, gut ausqetrockne, s
z tes ^rennhulj von »2 zölliger Schetter- l
^ ^ länge, in das Haus gestellt. ^ 2 4 0 — 4 2 6 4 0 » "

^2 /̂ Q0 „ alissammigis, gut ausgetrocknetes Föh- !
- renholz von l3-bis i ^ M l g c r Scheiter, '
! lange, ,n das Haus gesseljt .' . 2 lo - 8ssss 40 -

Zusammen . 3 7 4 6 3 l j IZ
Dle?i?ferun^ wird dem Mindestforderli-

den überlassen, und die ?ic,tat,on am 14. Au-
guffd. I -«m y Uhr Vormittag i n de rD>rec -
t l o n s - W o hs,ung des P r i e ss er h au se s,
unter Beobachtung nachstehender Bedinqnisse
abgehalten norden: « )) Müssen alle Llefe-
rungsartlkel, wolion die Muster zur Einsicht
vorgelegt werden, ron guter Qualität und das

Tallanuch ftst und farbehaltig fcyn. — 2)
^c l l te dcr zur bestimmten Zelt abzuliefernde
Artikel dem vorgelegten Musser nicht entsprechen,
so w,rd der Ersteher strenge verhalten, densel-
ben zurückzunlhmen und dafür ohne Zeitverlust
bessere Waare zu stellen; wofern er sich aber
h'erzu nicht Herdeilassen wollte, so steht es der
Prlesterhausdlrcctlbn fret, den abzustellenden

(Z. Amts-Blatt Nr, 94 den 6. August 1837.) I
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Art ikcl in der bedungenen Q u a l i t ä t , auf Ko<
ften und Gefahr des sich erklärten Lieferanten/
dem Alumnate ohne Verzug zu verschaffen.—
3) Is t d»e zur Abstellung jeder Vtaterlallen-
Gattung anberaumte Zeit genau einzuhalten;
es soll daher d ie er f te H ä l f t e des erforder-
lichen Tuches und der Lemwand bls i 5 . Sep ,
tember, d ie z w e i t e H ä l f t e des T u c h e s
und der Leinwand sammt dem Percan, den
Tlsch, und Handtuchzeugen, den Tal larbmden,
Mantelschlingen, Dl ivenknöpfen, d ie ers te
H ä l f t e K e r z e n und das auf Kosten deß L»c-
feranten »n's Priesterhaus abzuführende Nrenn»
hol i bls Zu. September, l oo Paar schwarze
Sockenssrümpfe, 100 P ' a r we«ße zwirncnc
St rümpfe , l o o P a a r Bandclichuhe, i voGtück
leinene G^ckiücher und die z w e i t e H ä l f t e
d e r K e r z e n b>s 20. October l . I . , l a o P a a r
schwärzt Duxerstcümpfe, K o Paar welßezw'.r^
nene S t rümpfe , 100 Paar Gandelscbuhe und
die erforderlichen Halbkastorhüte abcr bls lehren
März i g I 8 abgestellt werden. Das Vaumöl
hmgegen w»rd nach Bedarf, zu 4 P funo, von
d^m betreffenden Lieferanten abgeholt. — H)
Wenn von »rgend einem der zu liefernden Ar-
likelvor dem Ausgange deS kieferungscontractes
e;ne des fürdaS Schuljahr i ä " / ; g entworfenen
Pral iminare übersteigende Quant i tä t erforder-
lich seyn sollte, so hat der Lieferant den allfagi?
gen Mehrbedarf ebenfalls nm den l icttat ions-
prelli be,zustellen, dagegen aber sol! er nicht be-
rechtigt seyn, kme Entschädigung anzusprechen,
wenn der Vevarf geringer ausfallen soUte. >—
5) Zu dieser M m u e n d o « V e r l a g e r u n g wnd
Jedermann zugelassen, wenn er entweder ein
, a ^ V a d i u m hmsichtlich jenerArt lk i l , worauf,
er l:cit,ren wi l l , noch 0vr dim Anfange der L<-
t i tat ion er lcgl , oder, mern er sich mir legalen
Zeugnissen se.ntr volttischen Obrigkeit eben>
falls s»olb. vor der abgenommenen L i c h t t o n
außweist, daß er cm hi.ilangllch bemittelter
Mctnn s?y und dle erstandene Lltferung zu
lasten vermag. — 6) Dle ba<e Bezahlung der
^ z t l i e f n i e n Vrtlkel wird entweder sogleich
ganz. oder ln R a t e n , je nachdem die Prllsicr»
Hau6cc,jse mit dem erforderlichen Geldvorraihe
versahen sern wird, gegen die vom Ersteber aus-
gestellte, tlassenmaßig geflämpclte Qu i t tung ge^
schlhen. — 7) Ist das ?ic:ta'tions, Protocol!
durch die l l lN?rfert,gunq für den Mmdcstbicther
soglelch, für das Priestcvhaus aber erst nach ev,
A lg ie r Gestät^iung der hohm ^andesslell? v?r,
bmdllch; selbes hat also «instlvcilen d»c Scelle
eineS ordentlichm EontracteS zu vertreten, m,t
dem Beisatze jedoch, daß m dem Falle, wenn
knne förmlichen Contracte errichtet würden,
und sonach das iicitat^ns - Protocoll die Stalle

derselben vl l t reten sollte, die Erss.hev vevpsiich,
tet sind, dcm besaglcn Protucolle dcn clcrssen»
mäß'gen S t a m p f oon den nach ,hrem M m ,
dcssbothe fär das zu liefernde Quantum ent,
fallenden Summen betjulegen. — Ncich Bc»
endigung dieser Licitallon wlrd auch di? Ver-
mlethung der Wäschreinigun^ für daz Pr :e ,
sterhaus und d,e Allumnen h»er, wahrend des
Schuljahres 16^/38 bchandelt, und für eineN
Alumnus wöchentlich »5 kc. W . W . Papiergeld
angenommen werden. — Vor dicscr BeHand«
lung können dle Bedingnisse und auch d i e M u -
Ner der zu liefernden Material ien inzwischen
bei der Prlesterhaus, Di rectwn eingesehen wer-
den. — K. K. Krelsamt Klagcl-.furl den 29.
I u l » 1837.

,—> — « « , « 5 ^ , . . . .

' vermischte ^erlaulbarungen.
Z. 1086. l i )

V e k a n n t n: a ch ll «1 g.
Der Ende5unterzcichn^e gibt sich die Ehr?,

dem hiesigen verchrut^gswülolgen Publlcum hie-
mit d»e ergebenste Ai^cige ^, machc»^ daß ee
alle Gattungel, von Taftczirev-Arbeiten naih
dcm neuesten Geschinacke, deßgleichen alle Ar-
ten von Spalieren und Draperien nach beliebige'!?
Auswahl verfertige, lmd auch auf gefälliges
Verlangen in all diesen Arbeiten seine Diensse
auf tem Lande anbietet. Schnelle und prompdo
Bedienung, verbunden mit den möglichst billi-
gen Preisen, wird stcts sein Hauptaugenmerk
ftyn, um sich die Gunst und das Vertrauen ei-
nes vcrehrungswürdigen Publicums recht bald
erwerben zu können. Seine Wohnung ist der-
malen am alten Markt N r . 1)2.

I g n a z H e ß , Tapezirer.

Z. 1867. (9ä)
Leopo ld P a t c r n o l l i , Inhaber sine«

wohlassoltuten B u c h - , Kunst - , Mllsikal ien-
und Schreibmaterial ien-Handlung ln Lai-
bach am Hauptplaye, welche stets mit allen
erscheinenden erlaubten Nova's in diesen Fächern
versehen lst, empfiehlt sich hiemit zum gcneiMM
Zuspruch und zur Besorgung jeder schriftlichen
Bestellung. Dem Lcsepubllcum dcrProv i l^KrM,
und der Hauptstadt L a i l) a ck empfiehlt erauch
zurgcneigtcnTheilnahmeseincLeihblbllothek,
selche 5 0 9 7 B ä n d e ohne dle DoublcMn
z^hlt, worunter Werke aus allen Fächern der
^ttcratur und Belletristik in deutscher, dann
auck eme schöiie Anzahl in italienischer, franzö-
sischer und englischer Sprache. Die Bcdingul^
gen sind sehr bil l ig, und man kann sich sowohl
auf 1 Tag alsaufLTage, z'Monat, Halbjah«
und ! Jahr, nach Belleben taglich abonnircn.
Die Cataloge kosten zusammen 3okr. , können
aber auch gratis eingesehen werden.


